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Wag das sozialdemokratische Blatt
kurz vor dem Waffcnstillstaud
schrieb. Sah die allgemeine Auf
Ivsung und die Wcgschwkmniung
alles Veralteten kommen. Nur
dcr Völkerbund kann Rettung brin
gen.

Dr Uolnea. Iju, Kränen Office: C07-- 6tn Ar.

(Devoted to the Interpretation and furtherance of real Amcirkanmm and ;

trne demoeraey; aupplementinj and our general editorial pol-ic- y

of expuunding and defending the ideal and Institution! of the AnuriiaiV'
people; printed in English for the benolit of all classrs; and deslr-nc- to
spread a knowledge of the Engliah language among our foreign-bor- n citizens.)

1 ; :' "

Wanls Mlnlslry 0! Propaganda Abollsljc;!.
A (contributor, writing to the Manchester Guardian, writes as.)

follows regarding the abolition of the British Ministry of Propaganda;
In Lord Northcliffe's article, as published by you on MomJar

(Nov. lhh) appears the followin?: - "The conditions unoj whicli'i

LVitered aa aecond-clas- a matter Marcb 14, 1912, at tho postoffice of
Omaha, Nebraska, ander the act of Oongreas. Marcb 8, 1879.
' 'F- -1

THE POL1TICAL CREED OF THE TRUE AMERICAN

Ihtlieve ia the Onited States of America as a Government of the People,
People, für the People; whose just powers are derifed from the

e msent of the governed; a Democracy in a Republic; a Sovereign Nation of

many Sovereign States- - a perfect Union, one and inseparable; established
tipon those principles of Freedom, Equality, Justice and Humanity for which
American Patriots sacriGced their Lives'and Fortunes.

l. thereforc, belicve it is my Duty to my Country to Love it; to Support
its Constitation; to Obey ita Laws; to Respect its Flag and to Dcfend it
against all enemies.

hostilities can cease must be laid down by the military and naval leaders
of the associated Powers." It has generally been understood that the j
military and naval leaders would merely advise their respective Govcrn

Der Ernst der Stunde, icc Zil
sammenbruch Bulgariens die
schiveren Angriffe der Alliierten im
Westen veranlaßte den Berliner
Vorwärts" kurz vor dem Znsammen,
bruch in seinem Kampfe um die Te
mokratisierung . Deutschlands zur
Schilderung folgender ZukunstSinög-lichkeiten- :

Heute müssen wir uns mit allem

Mut, der dazu gehört, folgende La.

ge als möglich vor Augen stellen:

Bulgarien verläßt den Vierbund, um

nients. Docs this somewhat ambiguous plirase support the press agi- - i

handelt rs sich wirklich nicht uin Er
obenmge, jetzt handelt sich da
rum, in Ordnung und ohne uner
trägliche Belastung in den Frieden
zü kommen. Alle Wahrscheinlichkeit

spricht auch dafür, daß es jetzt nicht

mehr lange dauern kann, . Die

Sündhaftigkeit einiger Wochen kann
unZ das Elend vieler Jahrg erspa
ren. .

Die Regierung niuß alles tun,
um so baldwiemöglich zusammen mit
ihren Verbündeten an den Konferenz,
tisch zu kommen. Es wird eine Re.

gierung der deutschen Demokratie
sein müssen, die zur Konferenz geht,
und Garantieren sind dafür notweu.

big, daß sie nicht nur dazu bestellt
ist, die früher Verantwortlichen von
den Ustannnehnilichkeiten dcS Frie
denöschlusses zu entlassen, sondern
daß sie dazu da-is- t, nach dem Wil.
len des Volkes zu bleiben und über
die dauernde Erhaltung des Frie'
dcns zu wachen. Nur de Völker
bund, nur die allgemeine Abrüstung
kann ihr und dem Volk die Krast
geben, wieder aufzubauen, lvas in
vier furchtbaren Jahren verwüstet
worden ist.

Die Regierung, die an den Fr!c
dcnstisch geht, muß eine Volksregie,
rung sein, die das ganze Volk hinter
sich hat, wo es gilt, die Sicherheiten
des kammenden Friedenszustandes
festzulegen, aber auch dort, wo es

notwendig ist, den imperialistischen,
Deutschlands Zukunft vernichtenden

Fodrerungen der Gegner mit festem
Willen zil begegnen. Das kann sie

,!ur tun, wenn die Front fest ist und
wenn in: Lande Ordnung herrscht!

wie Deutsche mit
Foch verhandelten

tation for a military decisjon, or does it mean what was understood by
President Wil?on? We are in the unfortunate position of baving as
Propaganda Minister a man who addresses the wörld through so many,
channels, and thereforc we are never quite clear what to understandJ . )

gut eZ noch war. als man seine sieben

Pfund Kartofftiln und seine 'vier
Pfund Brot die Woche hatte und daß
man jetzt erst weiß, waS nacktes

Elend ist.
Hunderttausende sterben, eine

Wahnsinnsstimmnng bemächtigt sich

der Ueberlebenden. Wer weiß, wie

lange man noch lebt, so will man
sich wenigstenh noch an jenen rächen,
die schuld an diesem Elend sind.
Ausstände brechen anS. die man mit
blutiger Gewalt niederzuschlagen ver.

sucht. Statt der Krieges draußen
der Krieg daheim. Schützengräben in
den Straßen, Maschinengewehre in
den Häusern, Leichen von Männern,
Frauen, .Kindern auf dem Pflaster.

Man stirbt, stirbt alle Tde. Durch
den Hnnger, die 5lugeln. die Seu
chen, die im Gefolge deser Schrek.
ken nicht anSb'leiben. Auf dem Weg
zu überfüllten Spitälern stürzen
Kranke zusammen, mau lädt sie auf
Wagen, uin sie draußen, olme Sarg
zu verscharren.

Inzwischen verhandelt die Regie
rung, die dritte, - sünfte, siebente,
die seit den: Stiirze der letzten ringe
setzt ist. mit den Gegnern. Da sie
keine Widerstandskrast mehr hinter
sich weiß, gibt sie dem Fend alles,
was er baben will, Land, den Gold
schätz der Reichsbank, stellt Milliar
denwechfel über Milliardemvechfel
aus, gebt jede Verpflichtung ein, die

Omaha, Neb., Tonnerstag, den 2. Januar 1919.

Huf öem Wege zur Demokratie
Nachdem Karl Liebknecht, dem kleinen Sohn eincs bedeutcuden BakrZ,

mit der Entente Frieden zu machen.
,

OesterreichUngarn und die Türkei,
schließen sich diesem Schritt an. Das
heißt, daß unser Arm südwestlich

!

At the time this iMinistry was tormed u was necessary to wm the .

sympathy of neutral countrics and to countcract thd influence of enemy
Propaganda, but now that there has been a complcte collapse and dotibt f

no longer exists as to who is victor this particular departtnent seems t,be no longer necessary. All the Information It conveys could be fnf
nished authorltatively by the Government through the instrumentalif.C
of the Ilouse of Commons, and it would carry greater weiglit th.i
the mere statement of a Minister through the press. f

When we were engaged in naval and military strategy we foutn
tt necessary to hmit the f unctions of Parhament and screen our actions
from publie knowledge lest the enemy should gain advantage. This
has continued so long that there seems danger in our forgetting that
it was to be but a temporary mcasure, and that now we are engaged
in work of reconciliation and reconstruction, jn'which the people are

nicht mehr über Bodenbach hinaus
reicht und das; lüir jeden Elnsluß
auf die Teile Polens und der Ukrai.
ne verlieren, die von Oesterreich be

setzt sind. Tann stehen wir, deut,
sches Volk, allein gegen Franzosen.

Englänoer, Italiener. Amerikaner
und ihre zahllosen HilfZvölkern und

kämpfen mit dem Slücken an der

Wand, den Untergang vor unseren

Augen.
Doch wir müssen uns das Bild

noch' weiter ausmalen: Mutlosigkeit
s4 T, ?1s,. fnTNrtfn,, h,rt

directly interested, there is no longer cause or justification for terreevi
t...i i j: ,: ti.. .t.'Jor liiuircvc uwmig, uui iiccu ivi upcii uisi.ussiuu. iiliz nuui ui ine

c . , i. Xi j:.i.-;.- .
j)LUiii; s jiiuusc vi j..ciic2v-iiiaiivE- 3 is nie piupci jpiav.c 1U1 uiM-iusuij- ;

policy,
-- St.. ....

Soldiers And Moralisfs.
The solicitude of certain moralisfs for the Moral weltare of the

mau ihr abpreßt, denn sie muß ja.

fciuuujiiyt jiu. vui. vuiuuiui, witj
Westfront bricht, der Feind strömt in '

American soldiers, and the light in which the men in khaki or winter- - tjdieJiilcresfunte Einzelheiten über
äi?affenst!llstandsvcrhand

lungcn.

die verdiente Abfertigung zu teil geworden ist, bereitet sich Deutschland nnn
ü:ehr auf die konstituierende Nationalversammlung bor, von deren Beschlüs.

jen die zukünftige politische und soziale Gcstalwng des Staates und auch
Wohl zum nickt geringen Grade seine wirtschaftliche Zukunft abhängen
wird. Die Niederlage Liebknechts, der sich immer mehr als unpraktischer
Pliantast und Sensationt-Hasche- r entpuppt, hat der Demokratie die Wege
geebnet. Es war zwar von vornherein vorauszusehen, daß die Mätzchen des

Demagogen keinen tiefen Eindrick auf die Massen des Volkes und einen noch

geringeren auf die ails dem Felde heimkehrenden Krieger machen würden,
c.icv die Welt wirddie prompte Zurückweisung des roten Uebersozialiften
doch mit einem Seufzer der Erleichterung begrünn. Denn hatte nian auch
rur den Versuch gemacht, seine uferlosen Pläne tatsächlich zur Durchsüh
ruuz zu bringen, so hätte Teutschland das Schickfal'RukIands geteilt und
wäre eine neue Brutstätte für den Bolschewismus und die Anarchie gewor-den- ,

eine neue Gefahr nicht Höft für seine zahlreichen Nachbarn, sondern für
die ganz? Welt, und vielleicht eine größere noch, als es das Kaisertum miit
seinem Militarisnms gewesen ist. Teutschland befindet sich nunmehr auf
icm. geradesten Wege zur Demokratie und wird das erstrebte Ziel in kür
ßester Zeit erreichen.

Neber den Geist der neu anzunehmenden Verfassung kann kein Zweifel
walten. Sie wird wahre Freiheit atmen und cm Bedeutung für die Welt
weder ton bet englischen MagnaCharta noch von der französischen Novolu
iien Wertroffen werden und dürfte ein würdiges Scitenstück zur amerikani
Zchm Konstitution werden. Das ist nicht so zu verstehen, als ob die Ver
fassung der deutschen Republik ein einfacher Abklatsch unserer eigenen wer.
den würde. Dazu sind die wirtschaftlichen, sozialen und politischen Verhält
nisse doch allzu sehr verschieden von den hiesigen, und die Verfassung jedes
Staates muß den besonderen Verhältnissen selbstverständlich Rechnung tra
gen. , Eine gewisse Vorstellung von den vermutlichen Bestimmungen der

veuen Verfassung wird man sich 'aber machen können, wenn man sich die

Ziele vergegenwärtigt, denen die deutsche Sozialdemokratie . in den letzten

zwanzig bis dreißig Jahren nachgestrebt hat. Denn sozialdemokratisch wird
der Geist der neuen 5ionstitution ohne alle Frage sein. Die Sozialdemokra.
tat inachen seit langem die absolute Mehrheit der deutschen Volksmasse aus,
aber erst seitdem die Sozialdemokraten sich gemausert und die radikalen

Forderungen ihres Programms, deren Erfüllung tief in das Leben der In.
dividuen und Familien eingeschnitten hätte, über Bord geworfen haben. Die
schärfste Revision des sozialdemokratifchm Programms wurde bereits im

green view this fond concern form the subject of an article tn Ame-- 1

rica" (issue of Dec. 21.), the writcr adding his own caustic Comment
at the conclusion. Says "America" : '

Apparently our soldiers are growing tired of moralists who put
the emphasis in the wrong place. A recent issue of the Stars and
Stripes takes issue witli Mr.' Rockes eller for "exploding farsweeping

unser Land. Deutsche tadte gehen
in Rauch und Flammen auf. Flücht,
lingsscharen wälzen sich ostwärts, ihr
Zug vermischt sich mit dem des

ordnungslos zurückflutenden Heeres,
dringt in alle Städte ein, übervöl.
kert die Häuser, kampiert im Freien,
stellt die Verwaltung, vor unslösbare plans " for a boxing carnival in aid of tlie United War Work. Accordmg

to the press the aforesaid gcntleman caused the explosion "as a rcsult
of numerous protests against boxing on aecount of its brutality, by
ministers of reügion, throughout the country." The Stars and Stripes
proceeds as follows with the report of Mr. Rockefellcrs epeecn :

"Further. The committee has adopted resolutions setting fort!
that funds denved from social games, golf tournaments or any sport
ing events held on Sunday will be refused. And -

"Mr. Rockefeller. in a sneech made vesterdav. dwelt on the creat

Frieden haben, Frieden um jeden
Preis.- - LIber dieser Frieden wird
kein Frieden sein, der nährt! Er
wird die Hölle auf Erden sein, tvird
schlimmer sein selbst als Krieg!

Weil uns dieses Bild niemals ver.

ließt, dannn find wir Sozialdemo,
kraten stets für die nationale Vertei.
digung eingetreten. Gewiß, selbst

diesem Nachtbild würden die lichte,
ren Stellen nicht fehlen! Es ist jetzt
die Stunde gekommen, ganz offen zu
reden, und wir sind entschlossen, es
zu tun! In dem allgemeinen Tohu-waboh- n

würde schr viel zum Teufel
gehen, was wir Sozialdemokraten
langst zum Teufel gewünscht haben,
neben vielem Unrecht würde sich mich

mancher Akt weltgeschichtlicher Ge
rechtigkeit vollziehen, das Aufräil
men wäre grnüdlich. Aber wer will
solchen Preis zahlen, zumal das, was
er begehrt, billiger zu haben ist, wer
hat das Herz, sein .eigenes Volk sol.
chen unbeschreiblichen Jammer aus
zusetzen,' wenn er es überhaupt nock)

hindern kann? '

Darum, nicht um die Machthaber
zu schützen, muß die Westfront fest
bleiben. Jeder der Unsern, den wir
mit Sorgen draußen wissen, muß sich

dessen bewußt fein, daßes jetzt auf
ihn mehr ankamnit als je! Jetzt

spiritual signisicance of the United War Work campaign about tosj
begin.

This cited, the above-mention- ed papef remarks:
"First, dear Dr. Doney, President of Willamette Universilv, who

teils an Oreiron audience that he would stoo t'.ie shinment of ci?arette- -

Aufgaben und verbreitet überall den
Geist hoffnungsloser Niedergeschla
genheit.

Die Nahrungömiüelzufuhr, die
vier Jahre lang wie ein dünner
Strahl rieselte, versagt jetzt ganz.
Auf den Stroßen sieht man Wen
schen, die sich plötzlich um sich selber
drehen und dann niederstürzen, vom

Hunger getötet. Es gibt keine Koh.
len mehr, folglich kein Licht und keine

Straßenbahn. Die Industrie stockt,

verimig sich in der allgemeinen Ver

wirrung nicht von der Kriegöwirt.
schaft zur Friedenswirtschaft umzu
stellen und entläßt hre Arbeiter. Oer
Munitionsarbeiter, der heute viel
leicht hundert Mark in der Woche

ach Hause trägt, steht morgen vor
dem Nichts und kann sich die, wem

gen noch vorhandenen Nahrungsmit.
tel, die zu phantastischen Preisen ge.
handelt werden, nicht leisten. In

to the arrny in France. And now
i

Mr.
,

Rockefeller,
.

Tr., who, in behalf of
5abre 1S01 auf dem Erfurter Parteitage vorgenommen. Seine wesentU'
chen Piunkte' sind seither folgende gewesen:

ni3 icuow-commiueem- en ana ministers oi rengion mrougnoui me
country," grows pale at the thought of boxing, social games and golf
tournaments held on Sunday, and talks exaltedly of spirituality.

"We herewith bet our October pay (which we optimistically expect
1. Mgnncims gleiches und direktes Wahlrecht bei geheimer Stimwab.

to get about next Valentine s Day) that we know what from now on
will be the doughboy's favored appellati'on for dear, nke, prim and
precise Mr. John D. Rockefeller, Jr.and the type of well-meani- ng but;

, gäbe aller über zwanzig Jahre alten Neichsangehörigcn ohne Unterschied des
Geschlechts, für alle Wahlen und Abstimmungen; Proportionalwahlfystem.
Zweijährige Gesetzgebungsperiode. Vornahme der Wahlen und Abstimmun
gen an einem gesetzlichen Ruhetage. Entschädigung für die gewählten Ver
t?cter. Aufhebung jeder Beschränkung politischer Rechte außer im Falle der

: '
Entniimdigung- - -

2. Direkte Gesetzgebung durch das Volk vermittelst deZ Vorschlags und

nnsguiaeu ieuow-ciuze- ns ne persomnes.
HIOTEST OF BAPTIST CONVENTION.

Berlin. 18. Nov. Die deutsche

WaffensliÄsstonds . Kommission vor

öffentlicht die Fortsetzung ihres Be
richte über die Verhandlungen im
französischen Hauptquartier. Der Bc.
richt gibt eine ausführliche Darsiel

lung des Verlaufes der Verhandlun.
gen und Besprechungen und eine Zu
sammenstellung dcr von der Kom
Mission erzielten Zugestäiidnisse. In
dein Bericht heißt es u. 81.: Mar-scha- ll

Foch hatte zuerst jede VerHand,
lung abgelehnt. Es gelang aber, ihn
umzustimmen und zu erreichen, daß

Verhandlungen in nicht offizieller
Form stattfanden. Die Grundlage
bildete ein von der deutschen Tcle
gation ausgearbeiteter Gcgenvoc
schlag,' der auf sämtliche Punlte ein

ging. Nachdem Foch das Schrift,
stück erhalten hatte, wurde es in wei
tcrcn vertraulichen Besprechungen
ausgiebig erörtert, wobei der Mar
schall auf sämtliche Gegenvorschläge
einging und anwortete. Einen wich,

tigen Erfolg erzielte die Waffenstill
stands . Kommission in der elsaß.
lothringischen Frage. Sie setzte es

durch, daß in den französischen Ae.

dingungen angewendete Bezeichnung
Pays cnvahis" für die Reichslaiide

ausgemerzt wurde. Dadurch wurde

für die Friedensverhandlungcn die

Anwendung der Wilsonschen Grund
satze auf die e Frage
in vollem Umfang gewährleistet. Er
reicht wurde auch, daß Vcnualtung,
Gesetzgebung und Rechtsprechung der
linksrheinischen Gebiete nicht ändern,
die also deutsche biete. Ein wei.
tcres Zugeständnis ist serncr, daß die

Nichteinhaltung der Näumungsfrist
kein Grund zur Kündigung sein foll.

Auf die deutsche Vorstellung gegen
die verlangte Besetzung der rechts
rheinischen Brückenköpfe berief sich

Marschall Foch immer-un- d
,
immer

wieder auf das Telegramm Beth.
mann-Solwea- s an. den Pariser Bot.

This item was scarcely dieested when the Detroit Free Pres. under
date of December 6, informed its readers that at a Baptist Convention.?
held in Owosso, Midi., at which the ministers implored the Federa'.
Council of Churches not to let the Pope near the Peace Conference, th;
Rev. C. L. Vreeland "protested against what he termed the ciga

'

wrong perpetrated by the U. S. arrny and through the Y. M. C. -

of that institution's protest. He declared that "It was a erin.ta
shame that the Nation bad sold jtself to a soulless tobacco corporatio'i
and a great pity that so many men blindly 'feil for' this curse and blight
to the splendid clean fellows sent to light for the cause of world free-
dom." '

Soldiers at Camp Custer sent this protest to the Frcc Press:
"The article .that appears in this morning's issue of your valued

I

RZenvcnungsrecyt. iLewpöeznmmung uns eiuftvcrwauung öes Aolkes in
t!?eich, Prolnnz und Gemeinde. Wahl der Behörden durch das Volk, Ver
Zemtwortlichkeit und Haftbarkeit derselben. Jahrliche Steuerbewill'.gung.

I f 3. Erziehung zur allgemeinen Wehrhäftigkeit. Volkswehr an Stelle
stehenden Heere. Entscheidung über Krieg und Frieden durch die Volks,

i.er
Wege.

Schlichtung aller internationalen Streitigkeiten auf schiedsge

L Abschaffung aller Gesetze, welche die freie Meinungsäußerung und
ia8 Recht der Vereinigung und Versammlung einschränken, öder unterdrük,
f 'N " ' "

5. Abschaffung aller Gesetze, welche die Frau in öffentlicher und bri
j fatrochtlicher Beziehung dem Manne unterordnen.
I j 6. Erklärung der Religion zur Privatsache. ,'' ' '.,

; 7.' Weltlichkeit der Schule.' Obligatorischer Besuch der öffentlichen
t Volksschulen- - Unentgeltlichkeit des Unterrichts.

'

. '
j f 8. Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und des Rechtsbeistandes. Recht.
I Brechung durch vom Volks gewählte Nichter. Berufung in Straffachen.

t Entschädigung unschuldig Angeklagter, Verhafteter und. Verurteilter. M
Schaffung der Todesstrafe. :

"

9. Unentqeltlichkeit der ärztlichen 'Hilfeleistung einschließlich der Ge.
burtsbilfe und der Heilmittel. Unentgeltlichkeit der Toienbestattung.

10. Stufenweise fieige-nd- e Einkommen und Wernlögenssteuer zur Be
ftreitun? aller vtfentRchen Ausgaben, soweit diese durch Steuern zu decken

ßind. SclbsteinschätzungZpflicht. Erbschaftssteuer stufenweise steigend nach

Umfsrz des Erbgutes und Entfernung der Verwandtschaft.' Abschaffung
tllee irirektcn Steuern und Zölle.

paper and which ljear3 date at Uwosso, JMichigan, does not carry any
weight with the men in Service at this Post. We desire to take particular
exception to the reported quotation of the Rev. C. L. Vreeland of Grand j
Ledge. May we advise this learned. minister that the boys in this arnn
of ours are not going to hell just because we see fit to smoke an occasion.il 5

cigarette or two. Again, we dishke the attitude of men such as Mr. Vree-
land and others who are worrying about the morals of the men in the
arrny. Maybe, if Brother Vreeland would don the khaki and stand
reveille w.th us for a few cold mornings and then go about the camp
fof a few weeks h would quickly discover that the morals of the sol- -

schaster Baron Schön vom Ende Julil

dien were not in the least injured by the use of a harmless cigarette.".?
"SOLDIERS ARE RICHT," I

The soldiers are right, entirely, absolutely right; they "are not going
to hell" because they "smoke an occasional cigarette or two." Better f
leave their few comforts to them, and preach to them love of God.f
prayer, purity, respect for lawful authority, and so on. These thingsf
they understand, but not the which sets down the Smoking!
of a cigarette among the deadly sins. Smoke your cigarette?, soldiers,
and may you always be as you have been, the best arrny in th world. f

11. F.Ktzung eines höchstens ach! Stunden betragenden Normalar
1 Verbot der Kinderarbeit. Verbot der Nachtarbeit, aunek für
JA !,r';nczeigs, die ihrer Natur nach Nachtarbeit crheifchcn- - Eine

mi' vcszre Ruhepause von mindestens Zechsunddreikig Swnden in je.

1914, rn welchem als Garantie der
Neutralität Frankreichs die Besetzung
von Toul, Epinal gefordert worden
war. Neu ist endlich die Mitteil,
lung, das; die deutschen Truppen in
Ost.Afrika nicht bedingungslos kapi
tulieren müssen. Es wurde vielmehr
ftir sie ein ehrenvoller Abzug erzielt.
Sie werden bis zur Ankunft deutscher

Schiffe in Sansibar von der Entente

verpflegt, und endlich bleibt eS auch

Deutschland vorbehalten, seineKriegö.
schaden anzumelden.

W Nalnm auf der Chmllistc
der Töglilhell Omahll Tribüne

Techs weitere Miiglirder der Ehrenliste, Leser der Tagliche Oma
lia Tribüne, die durch die Bezahlung von $10 für ei zweijähriges
Llblznncment Bausteine zum Eigenheim dieser Zeitung gestiftet haben,
können wir heute anmelden. Damit ist die Gesamtzahl der Bausteine
auf 823 angelangt. Es verbleiben uns jetzt noch vier Wochen, um
unsere Ehrenliste und die Bansteine ans die Zahl 1,000 zu bringen und
dann Schluß zu machen. Am 1. Februar müssen wir diese Aufgabe
gelost haben. Ta es nnö aber allein nicht gelingen wird, erlassen wir
heute den Ruf nm Beihilfe unter unseren geschätzten Lesern, don denen
wir glauben, daß sie Zeit und Interesse haben, uns zn helfen, das be

gonncne Werk zu vollenden. Deshalb

Freiwillige heraus! Freiwillige heraus!
Freiwillige heraus? Das ist jetzt die Parole unter den Mit

gliedern der Ehrcnliste. Wir wollen und müssen im Januar znm Zie
le gelangen, bedürfen aber dazu der Beihilfe unserer Freunde und
jetzigen Mitglieder der Ehrenliste. Von dcr Ueberzeugung ausgehend,
daß diese bereit sein werden, uns zu helfen, haben wir heute an eine
Anzahl Freunde und Mitglieder der Ehrenliste Briefe ansgesandt und
sie gebcteu, unter den Lesern der Tribüne in ihrer bctrcffcndenOrtschast
und Umgegend im Interesse der Ehreuliste zn wirken, damit diese jetzt
eine Anzahl Bausteine stiften. Diesen Briefen haben wir unsere Leser
liste in den jeweiligen Ortschaften beigelegt, damit unsere Freunde so

fort wissen, an wen sie sich wenden können. Wenn uns jeder Brief
mehrkre Bausteine einbringt, was wir zuversichtlich hosscn, dann wird
das Ziel von. 1,000 Bausteinen im Januar sicherlich erreicht werden.
Wir hosfcn, die Empfänger dieser Briefe werden uns nicht unbeschei
den halten. Es ist eine Licbesorbeit, die dem Nutzen aller Leser der
Täglichen Omaha Tribüne dient und wit sind tatsächlich don der
Ueberzeugung durchdrungen, daß diese ein kleines Opfer fordern darf.
Wäre wir davon nicht überzeugt, wir würden in dem schwere 5lampf
der letzten Jahre den Mut verloren haben.

Deshalb rrwarten wir wit Bestimmtheit, daß unser Appell an un
sere werten Freunde und Leser uns zum Ziele führen wird. Wir fra
ge also, wer ist der Erste, der sich auf diese Weise betätigen wird?
Wen er sein Telephon eifrig benutzt, kann jeder Aufgrsordcrtc die

erwünschten Bsustciue in ganz kner Zeit für uns erlangen.

Wir haben bei Erhöhung, des AbodnementspreifeS nf $ß das
Jahr angekündigt, daß wir die Zeitnrg och zn 510 bei Boran?zah
long von zwei Jahren liefern würden, bis wir IM Bansteine bei
sammen haben. Das sollte doch ein hinlänglicher Grund für diele
sein, gleich zwei Jahre im BorauS zn zahlen. Es bedeutet eine Er
sparn! von $2. Eigentlich körnen wir diese zwei Tollar nur schwer

entbehren, wir brauchen aber die Bausteine diel nötiger und deshalb
sind wir bereit, ei Opfer zu bringen. Dies sollte aber von Seiten
unserer Leser auch Anklang finde nd sie osporen, unk z helfen,
das uns gefttzte Ziel von 1,000 Bausteinen z erreichen. Wir hoffe
deshalb, daß, nf diese ernente Anfrnf hi, die Ehrenliste in den

ächsle Tagen wieder rascher wachse wird.

o5e für jeden Arbeiter.T X

Umerikanische Trans'Mississippl Neadjnsiment l5ou

greß.

12. Recktlicbe Gleichstellung der landwimchaftüchen Arbeiter und der

l.t.n r.vt ben g cm erblickten Arbeitern? Beseitigung der l?)esindeord-rrrn- ;

U.ber'sZmNg der gewerblichen Betriebe durch ein NeichsarbeitZ
c. t. Turil,-r-c gewerbliche Hygiene. Uebernahme der gesamten Ar

Verlnstliste
t.xh . mrq durch das Reich mit maßgebender Mitwirkung der Arbeiter an

Washington. 2. Jan. Folgende
8?!,mrt-ftnl-in Verlustliste wui de heute vom Krieg?
L 2 L" b,t oüm ein Zweifel, daß inan alle die Punkte oder doch die amt herausgegeben:

Vonnittagsbencht Im Kampfe

Voin 13. bis 20. Februar wcrde- -

hier die Telegaten von 13 Staats,
erwartet, die das Gebiet des Tranj
Mississippi Neadjustment Congr,
bildet. k

Außer den allgemeinen Sitzungc?'
wird cö noch solche separater Ä,
geben. Alle ab?r werden sich !

Nahmen derselben Ideen halten, di

auf dem großen Kongresse in
lantic City zum Ausdruck kamen! T

qetöt'j, 11; an Wunden gestorben.
101; cn Wunden und anderen U
fachen gestorben, 1; an Kraßheiten

t. S":cn ii d.r ciren oder anderen Form in die neue Verfassung hineinar
l( : 't L:5. V lU bet darin ausgesprochenen Rechte find die gleichen, deren
k .j dcr Bürger bereits seit nahezu hundertfünfzig Jahren rr
! , i. A..d.re biben sich erst feit der amerikamlzen Unabhängigkoitser
z c.w;f.Jt und wurden infolgedessen nachträglich in unsere Terfas.
z c.l ' v '':-:n;-

n. In verschiedener Hinsicht gehen die Forderungen der
I 3 über die dem amerikanischen Bürger zur

eltorben, 115; im Kampfe vermißt,
e: fihwer venvundet, 1G3; bei 6
tonnte die Schwere der Verwundung
nicht , festgestellt werden; leicht ver

wurdet, 5. Ziz'ammen, 462.
; flechte- hinou?, a besonders in den Punkten acht, neunri r Gouverneur McKelrnc wird l

Vorsitz im Komitee führendaö $

aus bcA Gouverneuren der be

ligten Staaten zusammensetzt ,
mit dem Kongresse kooperieren

,

. " J,.ilcm ict-- i sich erwarten, daß die wirtschaftlichen und sozia
l!'-- , TnitfS-land- s durch die geplante VerfassungZreform auch

r':'T Hinsicht eins gewaltige Umwandlung erfahren werden;

Schneesturm dauerte icht lange.
Der Schn?.'sturm, der Dienstag

achm'rtag in Omaha begann und
den Eindruck machte, als ob er cini
ge Zeit andaucm könnte, hörte auf,
lhe man fich'S versah und nachdem
er die Straßen niit einer dreizöl.
ligen Schneedecke bedacht hatte. Ei
fenbahnverkehr war nur wenig be
hindert, nur an manchen Ocrtlich
feiten waren !ie Schneeweben tief
genug, einige Unbeqiremlichkeit zu
verursackien.

Die Temperatur 'henke morgen
war ? trad unter Null, fcij läU
te':e in diesem . W.r.ler.

Die wärmst: Stadt NcbluzkäZ
war gestern Plattsmouih mit IS
über Null.- -

Nord Tokota lzstte 80 unter Null,

Nachmittagdbericht Im Kampfe
getötet, 1)0; cn Wunden gestorben.in

.d s I er auch Bestimmungen enthalten, die darauf hinzielen, die? ö; circa ungiuasmue uno anoere
Ursachen gestorben, H; an sirankhei
teil gestorben- - 14; schwer verwundet,

r d ( r nimdbcs-chc?- , der TruztZ und Kartelle zu brechen, rzel
- " .limz dcr grosxn Landbesitze zu gunsten der Entwicklung

"n und nisttnzMgen Vauernsckaft 'sowie Werstamlichui,g
- z ' ' ii örepetnese diitfien die Mittel sem, deren sich ii
. ..i fjx Erreichung ihreZ ZneckcS bedienen wird.

)20G; im Kampfe vermißt, 70. ;

sainnicn,

Nach einer Crklarunz bei z

digen BundeSkommissärs könn

dianer sür ihre Schulden - ;
untwortlich pemacht ts
sie nicht wollen, lvnfUlmmt
zu bezahlen. Ta wire

In unserem trockenen Süden
scheint man der Ansicht zu sein, daß X

r
.Nlassifiziorte Anzeigen in der Tribüne bnn

l gute Resultats
Mondschein die Influenza erheblich
schneller kuriert alö Sonnenschein.

wünschen, daß er pZv.tsr.oX v
die Welt gekomin

l
tsch war eö mrgendj windig.'

I


